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Die Konkurrenz ist groß . . .

In der heutigen Zeit haben es Sportver-
eine nicht immer leicht. – Die Gründe dafür 
sind vielschichtig:

Kinder- und Jugendsportangebote 
in den Nachmittagsstunden sind oft nur 
schwer realisierbar – der offene Ganztag 
in den Schulen und die ganztägige Berufs-
tätigkeit der Eltern/Erwachsenen sind die 
Gegenspieler.

Die jungen Leute binden sich nicht gern 
in einem Sportverein, sie gehen lieber in ein 
Fitnessstudio, denn da ist es „cooler“ – die 
Sportangebote sind „hip“ und man kann 
dort hingehen, wann man möchte. Die 
Studios werben mit Angeboten wie „Hot-
Push-Power“, „Tabata“, „Body-Styling“, 
„Cross-Style“, „Power-Jumping“….

Aber mal ehrlich, ich glaube, wir müssen 
uns nicht hinter irgendwelchen Fitness-
Studios verstecken.

 
Bei uns im TSV bekommt ein Erwach-

sener für 50,00 Euro Jahresbeitrag die 
Möglichkeit, sich an qualitativ hochwertigen 
Sportangeboten zu beteiligen.

Unsere Übungsleiter verwenden nicht 
nur viel Zeit um die Sportstunden gut vor-
zubereiten, nein, sie investieren auch Jahr 
für Jahr viel Zeit um sich fortzubilden.

 
Die Inhalte von FASCIO®-Training, Body-

Styling, Tabata, Pilates, Stepaerobic usw. 
sind unseren Übungsleitern nicht fremd, 
in den Aus- und Fortbildungen sind das 
die Themen, in denen sie geschult werden.

 
Unser Verein verfügt über Fitness-

Sportgeräte, die auf dem aktuellen Stand 
sind – wir kommen damit an das gleiche 
Ziel, wie die kommerziellen Anbieter, jedoch 
ohne kostspielige, komplizierte technische 
Geräte und Maschinen.

Ein „Hoch“ auf alle Vereinsmitarbeiter – 
Danke für eure Zeit, die ihr investiert! 

Marlis Eickmeier



3
           3 

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht der TSV

 
zimt 

stollen 
bratapfel 

vorfreuden 
glockenläuten 

weihnachtsbaum 
kugeln   geschenke 

kerzenschein plätzchen 
glühwein   herzenswärme 

tannenduft    engel    schnee 
wünsche  singen  tannenzweig 

nussknacker  kerzen   lichterkette 
bräuche 
festlich 
sterne 

 
 
 

Am 16. Dezember findet ab 15.30 Uhr 
unsere Sportschau statt. 

 
Viele Turn-, Tanz- und Sportgruppen werden in der festlich 

geschmückten Turnhalle zeigen, was sie können! 
 

Kommen Sie vorbei und genießen Sie den  
Nachmittag bei leckerem Kaffee und Kuchen! 

Sportschau
16. 12. 2018

Am 16. Dezember
findet ab 15.30 Uhr

unsere
SPORTSCHAU

statt.

Viele Turn-, Tanz- und 
Sportgruppen werden 

in der festlich 
geschmückten Turnhalle 
zeigen, was sie können!

Kommen Sie vorbei 
und genießen Sie 
den Nachmittag 

bei leckerem 
Kaffee und Kuchen!
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TSV KINDER-FREIZEIT -           
ein erlebnisreiches Wochenende

Am 25. und 26. Juli fand die TSV-Kinder-
freizeit statt. Diesmal unter dem Motto: 
„Leben auf dem Bauernhof.“ Die Kinder 
lernten dabei viel über Viehwirtschaft 
und Landwirtschaft. Aber auch Spiele 
und eine Dorfrallye gehörten mit zum 
Wochenendprogramm.

Zusammen mit ihrem Team hatte die Ju-
gendwartin Pia Machon ein umfangreiches 
Wochenendprogramm bestens vorbereitet: 
TSV-Kinder zu Besuch auf dem Bauernhof. 

Wie jedes Jahr am letzten Wochenende 
der Sommerferien trafen sich die Kinder des 
TSV Bentrup-Loßbruch an der Turnhalle zur 
Ferienübernachtung. Dieses mal wollten die 
21 Jungen und Mädchen im Alter von sechs 
bis elf Jahren alles rund um das Thema Bau-
ernhof erfahren.

Deshalb machten wir uns am Samstag 
Nachmittag auf, um den Bauernhof der Familie 

Helweg zu besuchen. Jennifer Helweg war so 
lieb und zeigte uns, was es auf einem Bauern-
hof alles zu tun gibt. Besonders spannend war 
es zu beobachten, wie gerade das Maisfeld 
abgehäckselt und zu Tiernahrung verarbeitet 
wurde. Auf der Obstwiese kamen die Kinder 
in den Genuss, Äpfel und Birnen zu direkt 
vom Baum zu probieren, bevor sie die Kälber 
im Stall mit Heu versorgten.

Im Stall konnten wir neben den Kälbern 
auch Rinder, Schweine und Hühner sehen.
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In der Scheune luden eine Menge Heu-
ballen zum Verweilen und Toben ein, bevor 
die Kinder ihr handwerkliches Geschick beim 
Sägen von Holzbrettern zeigen konnten.

Am frühen Abend ging es zurück zur Turn-
halle, wo schon das Abendessen mit Hilfe von 
Heike Machon und Marlis Eickmeier für die 
Kinder vorbereitet wurde. Gut gestärkt ging es 
auch schnell weiter: In drei Gruppen brachen 
die Kinder zu einer Foto – Rallye auf, in der es 
darum ging, Orte an Hand von Bildern wieder 
zu erkennen, zu finden und Fragen zum Thema 
Bauernhof zu beantworten.

Müde und k.o., aber zufrieden, kamen 
die Kinder in der Dämmerung wieder an der 
Turnhalle an, wo noch eine leckere Über-
raschung auf sie wartete. Schon kurz nach 
der Gute-Nacht-Geschichte fielen auch dem 
letzten Kind die Augen zu. 

Nach dem Frühstück besuchten wir den 
landwirtschaftlichen Betrieb von Friedrich 
Brand, der uns mit seinem Mähdrescher und 

mehreren Treckern schon freudig erwartete. 
Friedrich zeigte uns seinen Hof, bevor die 
Kinder selbst aktiv werden durften und sich 
sowohl beim Mähdrescher als auch bei dem 
Trecker aus dem Jahrgang 1974 selbst mal 
hinter das Steuer setzen durften – natürlich 
ohne laufende Motoren! „Ganz schön hoch!“, 
staunte ein Mädchen, als es die Trittleiter des 
Mähdreschers hinauf stieg.

Die Zeit verging wie im Flug und schon bald 
mussten wir wieder zur Turnhalle aufbrechen, 
wo auch schon bald die ersten Eltern kamen, 
um ihre Kinder ab zu holen.

Doch bevor die Kinder ihren Eltern von den 
vielen Erlebnissen berichten konnten, verab-
schiedeten wir sie in einer kurzen Abschieds-
runde, die auch die Siegerehrung der Rallye 
am Vorabend beinhaltete. Die Kinder gingen 
mit einem Lächeln im Gesicht und äußerten 
bereits Themenwünsche für das nächste Jahr. 
Daher hoffen wir sehr, auch 2019 ganz viele 
Kinder begrüßen zu dürfen! 

Einen ganz besonderen Dank gilt den 
fleißigen Betreuerinnen und Betreuern Saskia 
Scholz, Paula Schwarze, Lea Machon, Niklas 
Eickmeier, Mika Dingelmann und Lukas Sachs 
für ihre tatkräftige Unterstützung.

Pia Machon
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Nachdem die Abteilungsleiterin, Saskia 
Scholz die Kinder und Kampfrichter begrüßt 
hatte, konnte es auch schon losgehen. Zu-
nächst wärmten die Kinder sich nach flotter 
Musik unter Anleitung von Gabi Preukschat 
auf.

In sechs Disziplinen mussten die Kinder 
ihre Fitness und Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Die erste Übung lautet vor- und rück-
wärtsgehen auf der umgedrehten Langbank. 
Bei der schwersten Variante musste sogar 
gleichzeitig noch ein Ball geprellt werden. 

Wer hat es schon mal versucht, seitliches 
hin- und herspringen über eine Linie mit ge-
schlossenen Füßen? Gar nicht so einfach, doch 
die Kinder meisterten es mit Bravour. Beim 
Rumpfbeugen wurde gemessen, wie weit sich 
die Kinder nach vorn über beugen konnten.

Weiter ging es zur 4. Station, dem Stand-
weitsprung. Es war erstaunlich mit welcher 
Sprungkraft einige Teilnehmer diese Aufgabe 
lösten.

DTB-KinderTurnTEST
im TSV Bentrup-Loßbruch

Am 25. Februar haben zahlreiche Kinder 
des TSV „Wettkampfatmosphäre“ beim 
DTB-Kinderturntest geschnuppert.

Die letzte Aufgabe bestand im 6-Minuten-Lauf. 
Hier bewiesen alle Kinder eine gute bis sehr 
gute  Ausdauer.
Als Belohnung bekamen alle Kinder eine 
Urkunde und ein kleines Fitness-Sportgerät.
Auch die 9 Kampfrichter bekamen vom TSV 
ein „Dankeschön“ für die gute Vorbereitung 
und Durchführung der Veranstaltung.

Marlis Eickmeier

Als eine der schwersten Aufgaben stell-
te sich das Absolvieren von Liegestützen 
innerhalb von 40 Sekunden heraus. Den-
noch meisterten diese Aufgabe alle Kinder 
mehr oder weniger erfolgreich.
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SCHELPMEIER 
GmbH & Co. KG 	 PETER BRINKMANN 

Blaise-Pascal-Straße 8 • 32760 Detmold
Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189
e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI 

SCHMIEDE 

FAHRZEUGBAU 

HEIZUNG - SANITÄR 

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30
32758 DETMOLD
Tel.: 0 5231 / 28355
Fax: 0 5231 / 39813
Mobil: 0171 / 64 64923
e-mail: info@elektro-gosker.de
Internet: www.elektro-gosker.de
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Mitgliederversammlung des TSV
Sehr zufrieden mit dem Sportjahr 2017 zeigte 

sich der Vorsitzende Ralf Bünte bei der Mitglieder-
versammlung des TSV Bentrup-Loßbruch. Vor ca. 
50 Mitgliedern konnten er und der Gesamtvorstand 
viel Erfreuliches über das abgelaufene Sportjahr 
berichten. Besonders zu erwähnen sind die positive 
Mitgliederentwicklung und ein gutes Verhältnis von 
aktiven Mitgliedern zu passive Mitgliedern. Vor Be-
ginn der MGV wurde sich erst einmal gestärkt und 
zur Auflockerung der Versammlung gab es einige 
Vorführungen von verschiedenen Sportgruppen. 

Es folgte laut Tagesordnung die Ehrung von 
Vereins-Mitgliedern. Für alle hatte Marlis Eickmeier 
eine informative Laudatio vorbereitet: Hannelore 
Plöger, Brunhild Weyrich, Roland Manz, Erika Manz, 
Cornelia Kuschka, Simon Cepin, Pierre Prior, Käte 
Engfer, Erika Eickmeier und Ingrid Tölle erhielten 
Blumensträuße und die bronzene Vereinsnadel für 
25 Jahre Mitgliedschaft. Für 50 Jahre Vereinstreue 
wurde Christa Schmidt geehrt und mit Blumenstrauß 
und goldener Vereinsnadel bedacht. Ein Präsent 
zusätzlich zu Blumenstrauß und Vereinsnadel für 
60 Jahre im Verein bekamen Gerd Schmidt und 
Friedhelm Stölting, beide waren auch viele Jahre 
in der Vorstandsarbeit tätig bzw. sind es immer 
noch. Für 70-jährige Treue zum Verein bedankte 
sich der Vorstand bei Christa Düe mit goldener 
Ehrennadel, Blumenstrauß und einem Präsent.

Bei den Berichten aus dem Vorstand konnte der 
1. Vorsitzende Ralf Bünte auf ein zufriedenstellen-
des Jahr 2017 mit vielen gelungenen Ereignissen 
und Veranstaltungen zurückblicken. Aus einer 
der drei neu gegründeten Abteilungen berichtete 

Karin Eickmeier aus den Gesundheitssportgruppen. 
Manuela Schmidt als Leiterin der Tanzabteilung ließ 
noch einmal die Tanzrevue vom Oktober aufleben. 
Wolfgang Fischer, der jetzt der Ballsport- und Out-
doorgruppe vorsteht, konnte von vielen erfolgreich 
absolvierten Wettbewerben aus der Walking- 
und Laufgruppe berichten. Pia Machon erzählte 
anschaulich, untermalt von vielen Fotos von der 
Jugendfreizeit mit der Feuerwehr und Friedhelm 
Stölting berichtete von einem gut besuchten 
Senioren-Sommerfest und vom Skatturnier. Der 
neue Tischtennis-Abteilungsleiter Sebastian Nolte 
konnte vom Kreispokalsieg der 1. Mannschaft im 
Januar 2017 erzählen, vom Aufstiegs-Erfolg der 
3. Mannschaft und dass die Tischtennis-Abteilung 
inzwischen fünf Herren- und eine Jugendmann-
schaft stellen kann. Die Vorsitzende der Abteilung 
Turnen Saskia Scholz erwähnte u.a. als einen der 
Höhepunkte des Jahres die Teilnahme einiger 
Mitglieder beim Deutschen Turnfest in Berlin.

Der Haushaltsplan, den Carsten Schmidt den 
Mitgliedern im Anschluss vorstellte, wurde ein-
stimmig genehmigt, ebenso wie die beantragte 
Entlastung des Gesamtvorstandes. Dass in den 
anschließenden Wahlen alle Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern wiedergewählt wurden, fasste Ralf 
Bünte in dem Satz zusammen: „Ganz viel haben wir 
wohl nicht verkehrt gemacht“. Wiedergewählt in 
ihren Ämtern wurden Frank Wöstenfeld - Geschäfts-
fühung, Carsten Schmidt - Finanzen, Pia Machon 
- Jugendvertretung sowie Friedhelm Stölting und 
mit ihm alle sieben Mitglieder des Ältestenrates.

Da es keine Anträge gab und auch 
keine Wortmeldungen zum Punkt „Ver-
schiedenes“ gemacht wurden, konnte die 
Versammlung mit einer Vorführung der 
Gruppe „Tanzprojekt“ unter Leitung von 
Manuela Schmidt abgeschlossen werden.

Wolfgang Fischer

Im Bild v.l.: Geschäftsführer Frank 
Wöstenfeld, die Jubilare Käte Eng-
fer, Erika Eickmeier, Ingrid Tölle, Pi-
erre Prior (hinten), Christa Schmidt, 
Gerd Schmidt, Friedhelm Stölting 
sowie der 1. Vorsitzende Ralf Bünte.
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SCHIEWE 
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold,  
Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für
kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold
Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de
Zweigbetriebe:

32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807
32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350

Ihr Partner im Baugewerbe
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DORFFEST in Heiden -
WIR waren dabei

Beim Festumzug im Nachbardorf Heiden 
präsentierte sich auch der TSV Bentrup-
Loßbruch mit einer großen Gruppe. Zum 
Auftakt des dreitägigen Dorffestes am Frei-
tag schlängelte sich eine bunte, fantasievolle 
und fröhliche Karawane durch die Straßen 
des Kirchdorfes. Mitten darin, zwischen den 
„Rotkäppchen“ und der Freibadinitiative, 
der TSV mit drei Abteilungen:

Vorneweg der Arbeitskreis Karneval mit Prin-
zengarde, mit dem Prinzen und dem bekannten 
Riesenfußball, die Mitglieder im Fußballtrikot. 
Dahinter machten sechs Nordic-Walker schon 
mal Werbung für unseren Volkslauf Walk’nRun 
im nächsten Jahr. Ihnen folgte schwungvoll die 
Gruppe „Fitness für Alle“ mit einem Regenbo-
gentuch. Als größte, Nicht-Heidener Gruppe mit 
30 Teilnehmern wurden wir sogar mit einem Preis 
ausgezeichnet.

Die Party ging dann am Samstag und Sonntag 
weiter auf der Festwiese.

Am Sonntag, beim Familientag zeigten 
nochmal zwei Tanzgruppen des TSV ihr Können.

Die „Twisters“ führten im Festzelt ihren Tanz 
zum Thema „Disney“ auf. Sie hatten damit schon 
beim Landeskinderturnfest in Kreuztal einen 
tollen 4. Platz im Dance Wettbewerb erreicht.

Vom „König der Löwen“ übers „Dschungel-
buch“ mit „King Lui“ ging es bis zur Eisprinzessin 
„Elsa“. Diese tänzerische Reise wurde mit viel 
Applaus vom Publikum belohnt. Die Gruppe 
besteht zur Zeit aus 13 Mädels im Alter von 8 bis 
12 Jahren und wird von Gabi Preukschat geleitet. 

Anschließend trat noch die Tanzgruppe 
„Danceaholics“ auf. Sie besteht aktuell aus neun 
Mädchen im Alter von dreizehn bis fünfzehn 
Jahren. Beim Dorffest in Heiden wurde zur Musik 
„Shape of you“ von Ed Sheeren getanzt.

Die Gruppe trainiert mittwochs von 18-19 
Uhr und freut sich immer über neue Gesichter, 
die genau so viel Spaß beim Tanzen haben wie 
wir. Die Gruppe „Danceaholics“ wird von Pia 
Machon geleitet.              Wolfgang Fischer
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Der Walk'nRun des TSV - 
wieder eine tolle Veranstaltung

Er startete in der „Königsdisziplin“ auf 
der 9,8 km-Strecke und belegte, wohl etwas 
gehandicapt durch seinen roten Mantel, im-
merhin Platz 55 von 62 Läufern.

Die ersten Plätze auf dieser Distanz gingen 
allerdings an Andrea Müller vom Landestheater 
Detmold, die das Ziel nach 45:30 Minuten 
erreichte, sowie an Jan Kerkmann vom TSVE 
1890 Bielefeld, der für die Strecke 34:55 
Minuten benötigte.

Mehrere Dutzend Helfer hatte der TSV 
Bentrup-Loßbruch wieder aktiviert, von den 
Salatspenderinnen bis hin zum technischen 
Stab, um den diesjährigen „Walk’nRun“ zu 
veranstalten, jetzt schon im 8. Jahr. Auch 
Petrus hatte dieses Mal ein Einsehen und 
sorgte nach der verregneten Veranstaltung 
2017 für bestes Läuferwetter, wenn auch die 
Strecke stellenweise noch Spuren des Januar-
Unwetters aufwies, die letzten umgestürzten 
Bäume konnten erst kurz vor der Veranstaltung 
beiseite geräumt werden. Hier war im Vorfeld 
auch viel Helfereinsatz vonnöten.

An den sechs Wettkämpfen, Laufen und 
Walken auf vier Distanzen, beteiligten sich 
insgesamt 200 Leichtathleten, davon 39 vom 
gastgebenden Verein.

Die Attraktivität des Bentrup-Loß-
brucher Volkslaufs muss sich wohl bis 
zum Nordpol rumgesprochen haben, 
befand sich doch auch der Weihnachts-
mann unter den 200 Teilnehmern. 

Nach der Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden, Ralf Bünte und nach einer Auf-
wärmgymnastik, geleitet von Karin Eickmeier, 
schickte Wolfgang Fischer pünktlich um 19 
Uhr mit dem Schülerlauf die ersten Läufer auf 
die 4,2 km-Strecke.

Schon nach 19:55 Minuten erreichte Nico 
Dahmer vom TSV Bentrup-Loßbruch als Erster 
das Ziel. Bei den Mädchen überquerte Marie 
Brand, ebenfalls vom gastgebenden Verein, 
nach einer Zeit von 23:59 Minuten die Ziellinie.

Im Zielbereich, wo viele Zuschauer die 
Straße säumten, wurden alle Läufer von Marlis 
Eickmeier begrüßt, die dort den Zieleinlauf 
kommentierte. So mancher Walker und Läu-
fer wurde dort mit einer La-Ola-Welle oder 
zumindest mit Applaus empfangen.
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Auf der 6,4-km-Laufstrecke behaupteten 
sich auf den ersten Plätzen Pauline Wattenberg 
vom TV Lemgo Triathlon mit 31:56 Minuten 
sowie Nils Brand mit 24:38 Minuten.

Bei den beiden Walking-Disziplinen be-
legten wieder Mitglieder des TSV Bentrup-
Loßbruch die ersten Plätze. Martin Schüdde-
kopf kam mit 38:25 Minuten auf Platz 1 der 
6,4-km-Walking-Strecke.

Der Vereinsvorsitzende Ralf Bünte ließ es 
sich anschließend bei der Urkundenübergabe 
nicht nehmen, ihn im Namen aller Vereinsmit-
glieder zu seinem 2. Platz bei den internationa-
len deutschen Meisterschaften zu gratulieren. 
Als schnellste Walkerin über 6,4 km erwies sich 
Petra Müller vom TuS 13 Hembsen, sie legte 
die 6,4 km in 44:57 Minuten zurück.

Auf der 4,2 km Walking-Distanz erkämpfte 
sich Hildegard Erdelt vom TSV Bentrup-
Loßbruch den 1. Platz bei den Frauen. Sie hat 
sich in vielen Wettkämpfen regional und über-
regional immer sehr gut platziert. Hildegard 
Erdelt schaffte die Strecke in 33:21 Minuten. 

Bei den Männern belegte Dieter Stolle in einer 
Zeit von 36:25 Minuten den ersten Platz auf 
dieser Distanz.

Um den Nachwuchs braucht sich die lip-
pische Läuferszene übrigens nicht zu sorgen: 
29 Kinder rannten mit beim Kinderlauf. Sie 
kamen auch aus umliegenden Ortschaften 
wie Heiden, Wahmbeck und Diestelbruch.

Alle 1. Plätze der Walking- und Laufdis-
ziplinen wurden mit Urkunden und einem 
Sachpreis bedacht.

Beim Kinder- und Schülerwettbewerb er-
hielten alle Teilnehmer Urkunden und freuten 
sich besonders über ihre Medaillen. 

Den Preis für die größte gemeldete Gruppe 
ging diesmal an den TuS Lüdenhausen v. 1913. 
Sie durften sich über einen Geschenkkorb 
freuen.

Dem guten Wetter und vor allen Dingen 
durch den Einsatz vieler Helfer ist es zu ver-
danken, dass diese Veranstaltung für alle ein 
perfektes Erlebnis war.    Wolfgang Fischer
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• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro: 
An der Reihe 13 
32657 Lemgo 
Tel.  (0 52 61)  77 98 66 
Mobil (0170) 210 52 81 
 
Werkstatt:
Großer Kamp 13 
32791 Lage 
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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AUSFLUG der FRAUEN-Turngruppe 

Die Frauen-Turngruppe des TSV machte 
am Samstag, 14. Juli ihren alljährlichen 
Ausflug. Diesmal blieben wir in Lippe und 
genossen die Reise durch das schöne Lip-
perland mit seinen touristischen Zielen.

Um 8.30 Uhr ging es mit dem Linienbus 
nach Detmold. Dort stiegen wir in den 
Touristikbus und fuhren bis Bad Pyrmont. 
Unterwegs erfreuten wir uns an schönen 
heimischen Sehenswürdigkeiten (Hermann, 
Externsteine, usw.)

Nach einem Stadtbummel in Bad Pyr-
mont und einem gemeinsamen Mittagessen 
besichtigten wir den wunderschönen histo-

rischen Kurpark, (Therapie- und Heilgarten, 
Palmengarten, idyllische Winkel, usw.). 
Anschließend ging es mit dem Bus weiter 
zum Schiedersee. Dort machten wir eine 
einstündige Schifffahrt mit Erläuterungen 
auf dem See. Nach so viel Kultur haben wir 
uns dann mit Kaffee und leckeren Waffeln 
belohnt. Dann ging es mit einigen Verzöge-
rungen Richtung Heimat. Nach einem ge-
mütlichen Abschluss in Detmold (Biergarten, 
Sommerkirmes) ging ein schöner Tag mit 
strahlendem Sonnenschein zu Ende.

Danke an Karin.
Ursel Danger

Es war wieder soweit! 

In der Zeit vom 19. - 23. Juni 2019 findet das 
4. NRW-LANDESTURNFEST in Hamm statt. Das 
Orga-Team arbeitet mit Hochdruck an den Vor-
bereitungen. Nähere Infos gibt es bereits jetzt im 
Internet: www.nrw-turnfest.de
Alle TSV-Mitglieder sind herzlich zum Mitmachen 
eingeladen. Interessenten melden sich kurzfris-
tig (jedoch bis spät. 10. Febr. 2019) persönlich 
oder telefonisch bei Marlis Eickmeier. Die Details 
werden dann im Teilnehmerkreis besprochen.

Marlis Eickmeier
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EHRUNG Martin Schüddekopf 			 

Bürgermeister Rainer Heller und Martin  
Schüddekopf mit der Ehrenurkunde der  
Stadt Detmold.    Text u. Foto: Stadt Detmold

Martin Schüddekopf vom TSV Bentrup-
Loßbruch hat sich ganz dem Nordic Wal-
king-Sport verschrieben. 

Eher zufällig kam er zu der Sportart, die häufig 
immer noch im Schatten der Laufbewegung steht. 
„Und das völlig zu Unrecht!“, wie Schüddekopf 
betont. Mit seinem zweiten Platz über 10 km bei 
den 4. Internationalen Deutschen Nordic-Walking 
Meisterschaften im Juni in Roding hat er bereits 
erfolgreich auf sich aufmerksam gemacht und 

gleichzeitig den Fokus auf das Nordic Walking 
gelegt. Jetzt hatte Bürgermeister Rainer Heller zur 
persönlichen Ehrung in das Rathaus eingeladen.
„Ich möchte meinen Sport mehr in das Rampen-
licht rücken“, so der Detmolder, der aktuell in 
der Altersklasse 40 startet. Unterstützung findet 
er dabei bei den Verbänden „German Fitness 
Association“ (GNFA) und der ENWO (European 
New Walking Organisation), dem Europäischen 
Dachverband der Nordic Walker. Beide stehen 
für Gesundheitssport und gleichzeitig für die 
Förderung des wettkampforientierten Nordic 
Walking. Häufig laufen die nämlich nur am Rande 
von Laufevents mit und bekommen noch nicht 
mal eine eigene Siegerehrung, doch „wir spüren 
das wachsende Interesse bei den Walkern, auch 
unsere Veranstaltung ,Walk'nRun‘ in Bentrup-
Loßbruch erfreut sich großen Zuspruchs“, 
sieht Schüddekopf positiv in die Zukunft. Von 
Bürgermeister Heller gab es auf jeden Fall eine 
persönliche Urkunde für den Deutschen Vize-
meister und die besten Wünsche für die nächsten 
Wettbewerbe.

Wir vom TSV gratulieren unserem Vereins-
mitglied und Champion ganz herzlich!

TSV-KONTAKTE    Stand: Nov. 2018

GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND

1. Vorsitzender
Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold, 
Tel. 05231-9809947, r.buente@tsv-bl.de

Finanzen
Carsten Schmidt, Am Plass 13, 32758 Detmold, 
Tel. 05231-4589730, c.schmidt@tsv-bl.de

Verwaltung
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33, 32758 Det-
mold, Tel. 05231-3029890, f.woestenfeld@tsv-bl.de

Ältestenrat
Friedhelm Stölting
Tel. 05231-20011, f.stoelting@tsv-bl.de

Sozialwartin
Silke Bünte 
Tel. 05231-9809947, s.buente@tsv-bl.de

Turnhalle, Zum Schulberg 16, 32758 Detmold,
Tel. 05231-28660

Hausmeisterin
Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Tel. 05231-34519

ERWEITERTER VORSTAND

Ball- / Outdoorsport & PR
Wolfgang Fischer 
Tel. 05231-20752, w.fischer@tsv-bl.de

Fitness/Gesundheit
Karin Eickmeier 
Tel. 05232-65295, k.eickmeier@tsv-bl.de

Tanzen
Manuela Schmidt 
Tel. 05231-4589730, m.schmidt@tsv-bl.de

Tischtennis
Sebastian Nolte 
Tel. 0151-68146609, s.nolte@tsv-bl.de

Turnen
Saskia Scholz 
Tel. 05231-3060450, s.scholz@tsv-bl.de

Vorsitzende Sportjugend
Pia Machon
Tel. 05231-7017880, p.machon@tsv-bl.de
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Beim 2. Rosenmontagsumzug in Lage 
(neue Zeitrechnung) am 12. Februar 
war auch die Karnevalsfraktion des TSV 
Bentrup-Loßbruch mit einer Gruppe gut 
gestimmter und nach dem Motto „Der 
Ball ist rund“ kostümierter Jecken mit 
dabei. Unsere Funkengarde voraus, das 
Prinzenpaar Michael und Pia und der aus 
der Feier bekannte große Fußball folgten 
und ca. 20 meist mit Fußballtrikot Kos-
tümierte warfen nicht nur Kamelle, son-
dern animierten die Zuschauer am Rand 
des Zuges oft zu „Rabatz-Ahoi“-Rufen.
                              Wolfgang Fischer

ROSENMONTAGSUMZUG in Lage		

Am 25. August 1993 wurde die Gruppe Ausgleichsgymnastik 
als Angebot im Bereich „Gesundheitssport“ gegründet. Conni 
Kuschka (früher Cepin) übernahm die Leitung und auf dem 
Programm standenFitness, Koordination und Mobilität.

das Gleichgewicht zu stärken und die geistigen 
Fähigkeiten fit zu halten. Bei Gymnastik mit 
vielen verschiedenen Handgeräten, dem Hocker 
und Pezziball, aber auch mit Gedächnistraining, 
tanzen und kleinen Spielen versuchen wir diese 
Ziele zu erreichen. Im Laufe der Jahre ist eine 
tolle Gruppe entstanden, die auch außerhalb 
der Übungsstunden (Mittwoch 14.30-15.30 Uhr) 
etwas unternimmt.

Unser 25-jähriges Bestehen haben wir, Aktive 
und Passive, mit einem gemeinsamen Frühstück 
gefeiert. Neue Teilnehmer sind uns herzlich will-
kommen.     Siegrid Cruel / Gisela Golücke

Das neue Angebot im TSV wurde gut ange-
nommen. Einige der ersten Teilnehmer sind heute 
noch aktiv dabei. Nach neun Jahren gab Conni 
Kuschka (früher Cepin) die Leitung der Gruppe 
zunächst an Günter Helmer ab, der sich dann 
ab Oktober 2002 die Aufgabe mit Siegrid Cruel 
teilte. Einige Zeit später löste Silvia Cord Günter 
ab. Seit November 2006 teilen sich Siegrid Cruel 
und Gisela Golücke die Übungsstunden in  der 
Gruppe.

Inzwischen haben wir die Aktivitäten dem 
Alter der Teilnehmer angepasst. Schwerpunkte 
sind heute beweglich und mobil zu bleiben, 

25 Jahre Ausgleichsgymnastik
Ein kleines JUBILÄUM 
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Die »Königsdisziplin« MARATHON

Als am 7. Oktober in Köln die Uhren 
8.30 Uhr schlugen, ging nicht nur die 
Straßenbeleuchtung aus, nein, gleich-
zeitig fiel für 11.839 Läufer/innen auf 
der Halbmarathonstrecke (21 km) der 
Startschuss aus der Kanone der Karne-
valsgesellschaft Blau/Weiße Jecken.

Ein toller Anblick, wie fröhlich, aufgeregt 
und hochmotiviert die Teilnehmer auf die Stre-
cke gingen mit dem Fokus „Der Dom ist das 
Ziel“.  Auf der Halbmarathonstrecke gingen 
insgesamt 9 Läufer und Läuferinnen für den 
TSV an den Start.

90 Minuten später machte sich dann auch 
der Tross der „Königsklasse – Marathon“ auf 
den Weg zum Dom. Eigentlich lagen zwischen 
dem Start am Deutzer Bahnhof und dem Ziel 
am Kölner Dom nur ca. 1,5 km. Aber Monika 
Helmer, als einzige Starterin des TSV auf der 
Marathonstrecke, machte einen „kleinen“ 
Umweg von insgesamt 42 Kilometern ☺

Beste Vorbereitung und Disziplin in den Wo-
chen und Monaten vor dem Lauf, am Abend vor 
dem Start eine ordentliche Portion Nudeln und 
als „Treibstoff“ 1 Kölsch (das musste sein) 
führten alle TSVler mit persönlichen Bestleis-
tungen ins Ziel.

Ein schönes Gefühl machte sich auf dem Nach-
hauseweg breit;  alle waren unverletzt und 
glücklich ins Ziel gekommen. Tolle Medaillen 
schmückten die Brust der Teilnehmer. – Sofort 
wurden Pläne geschmiedet, welches denn die 
nächste „Marathon-Stadt“ sein soll, die man 
angehen könnte.                    Marlis Eickmeier
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Ins Leben gerufen wurde diese Initiative vom 
damaligen TT-Kreisvorsitzenden Gerhard Im Schlaa 
im Jahre 1992, wobei die Familie Thesmann 
(Onute und Uwe) aus Lemgo maßgeblich an den 
Planungen und Aktivitäten beteiligt ist.

Jürgen Thesmann's Bruder ist seit vielen Jahren 
Mitglied und aktiver Spieler im TSV Bentrup-
Loßbruch und so kam es, dass er uns in Bezug 
auf den diesjährigen Besuch der Litauer in das 
Aktionsprogramm einbinden wollte.

Der mehrtägige Besuch der Gäste aus Kau-
nas hatte neben einigen Besichtigungen von 
lippischen Sehenswürdigkeiten (Externsteine, 
Hermannsdenkmal …) auch einen sportlichen 
Tischtennisvergleich auf dem Plan. Hier erklärten 
sich unsere Verantwortlichen spontan bereit, 
sowohl unsere Turnhalle als Austragungsort, als 
auch eine Mannschaft aus 12 Spielern zusammen 
zu stellen.

Am 10. August war es endlich soweit. Unsere 
Gäste aus Kaunas reisten mit 12 Personen mit Bus 
und PKW an. Verstärkt wurde das Gäste-Team 
mit 5 TT-Spielern und 11 Begleitpersonen aus 
Lippe. Bentrup hielt dagegen mit 11 Spielern aus 
den eigenen Mannschaften und unserem Trainer 
Andre Brügmann, der aktiver Spieler in der Ver-
bandsliga ist. Die Spielstärke und Aufstellung der 
Gästemannschaft war uns nur vom Hören-Sagen 
bekannt. Wir waren überrascht, dass mehr als die 
Hälfte des Teams der Litauer von Damen gestellt 
wurde, die in der höchsten litauischen Senioren 
Klasse (Ü 35) spielen.

Gespielt wurden insgesamt 30 Matches (je 
Spieler 2 Einzel und 1 Doppel) an 6 Platten. Um 
die jeweiligen Spiele möglichst spannend und 

TT-LIPPE-KAUNAS trifft auf
TT-TSV BENTRUP-LOSSBRUCH

ausgeglichen zu gestalten wurden die Paarungen 
nicht ausgelost, sondern nach Spielstärke und 
Leistungszahlen aus dem Meisterschaftsbetrieb 
zusammen gestellt. Dies sollte sich als wirklich 
notwendig erweisen!

Die Gäste, insbesondere die Damen, zeigten 
hervorragenden Tischtennissport und forderten 
unseren Spitzenspielern alles ab. Nach den ersten 6 
Einzelspielen lag Bentrup-Loßbruch bereits zurück. 
Jedoch sollte sich unser Trainer Andre als Edeljoker 
erweisen, der das Blatt in der zweiten Runde zu-
gunsten von Bentrup-Loßbruch wenden konnte. 
In den abschließenden Doppeln konnte dann der 
Vorsprung des Gastgebers zum Endergebnis von 
18:12 noch ausgebaut werden.

Obwohl das Sportliche den Aktiven alles 
abverlangte, stand natürlich die Geselligkeit und 
Kommunikation an diesem Abend dem Wettstreit 
in nichts nach.

Bei leckeren Bratwürstchen, Steaks, mitge-
brachten Salaten und diversen Getränken kam 
auch das Kulinarische aus Lippe nicht zu kurz. 
Hier wurden die Räumlichkeiten der IGBL (Inte-
ressengemeinschaft-Bentrup-Loßbruch) genutzt. 
Abgerundet wurde der Abend, der letztlich bis 
nach Mitternacht dauerte, durch musikalische 
Beiträge von Uwe Meinert (Gitarre/Gesang) und 
Jürgen Thesmann (Percussion).

Unser Dank gilt vor allem den Organisatoren 
und den vielen Helfern, die das erfolgreiche 
Event möglich gemacht haben. Im nächsten Jahr 
ist wieder ein Gegenbesuch in Kaunas geplant, 
wobei schon jetzt Interesse von Bentruper Spielern 
an einer Teilnahme bekundet wurde.

Dietmar Meinert

Am 10. August konnte die Tischtennis-
Abteilung Gäste aus Litauen begrüßen. 

Seit nunmehr 26 Jahren gibt es einen regel-
mäßigen Austausch von TT-Aktivisten aus 
Lippe mit der Stadt „Kaunas“ in Litauen.
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Die 2. BenLo-OPEN 2018 -
Erfolgreicher Tag für TT-Abteilung

Am 05.05.2018 war es endlich soweit. Die 
2. BenLo-Open wurde morgens um 11:00 Uhr 
angeschlagen. Was im Jahr 2017 als „Echte 
Open“ bei unserem Sportkameraden Dirk 
Kluckhuhn im Garten als lockeres Turnier für 
Freunde begann, wurde dieses Jahr unter der 
Leitung von Dirk Kluckhuhn, Jörg Eickmeier, 
Timo Lechtreck und Christoph Niederdeppe 
in die Halle verlegt.

Aber eines war den Verantwortlichen dabei 
sehr wichtig. Das Motto „ein Turnier für Freunde“ 
sollte bestehen bleiben. Und es war ein voller 
Erfolg. Es wurden Spieler aus unterschiedlichsten 
Vereinen mit ganz unterschiedlichen Spielstärken 
von der 2. Kreisklasse bis hin zur Bezirksklasse 
eingeladen.

Nach der Begrüßung von Jörg Eickmeier und 
dem Vorstellen des Spielsystems durch Christoph 
Niederdeppe wurde in 6 Gruppen mit insgesamt 
28 Spielern gestartet. Es entwickelten sich span-
nende, interessante und jederzeit faire Spiele. Am 
Ende der Gruppenphase haben sich 16 Spieler für 
das Achtelfinale qualifiziert. Hier wurde dann in 
einem einfach KO-System weitergespielt.

Obwohl es bei unserem Turnier nicht um 
TTR-Punkte ging, merkte man den Akteuren 
den Willen zum Sieg an. Es wurde um jeden 
Ball gekämpft. Im Endspiel standen sich dann 
Sebastian Geist (Helpup) und Timo Lechtreck 
(TSV Bentrup-Lossbruch) gegenüber. Sehr über-
legen gewann Sebastian Geist die beiden ersten 
Sätze und führte 2:0. Timo Lechtreck kämpfte 
sich zurück ins Spiel und konnte die nächsten 
zwei Sätze für sich entscheiden. Der fünfte Satz 
musste also die Endscheidung über den Sieger 
der 2. Benlo-Open bringen. Mit einer starken 
Leistung erspielte sich Timo Lechtreck nach 0:2 
Satzrückstand den Turniersieg!

Die Spielpausen wurden dazu genutzt, um 
sich über die gerade beendete Saison auszu-
tauschen, aber auch um in der Vergangenheit zu 
schwelgen. Anstehende Wechsel, Auflösungen 

von Mannschaften und viele Themen abseits 
der Tischtennisplatte wurden in der schönen 
Maisonne besprochen.

Unser Grillmeister Wolfgang Nolte versorgte 
alle Anwesenden mit frischem Grillgut.  Das Salat-
und Kuchenbuffet stand den ganzen Tag über 
bereit. Jeder hatte die Möglichkeit, sich an der 
Theke mit Kaltgetränken zu versorgen.

Für den gelungenen Abschluss eines schönen 
Turniertages sorgten Mickey und Uwe Meinert. 
Mit ihren Stimmen und Gitarren zogen sie 
nochmal alle in ihren Bann. In einer gemütlichen 
Lagerfeuerstimmung fand unsere 2. BenLo-Open 
ein schönes und erfolgreiches Ende.

Bedanken möchten wir uns beim Organi-
sationsteam, bei allen freiwilligen Helfern, bei 
allen Spendern, bei allen beteiligten Spielern 
und Freunden des Vereins und den zahlreichen 
Zuschauern!

Wir freuen uns schon jetzt auf die  
3. BenLo-Open!                          Jörg Bothe



22
 22

21. Westfälisches TT-TURNIER -
in diesem Jahr in Vlotho

Die Beteiligung an dem Turnier ist 
immer sehr groß, da es zur optimalen 
Vorbereitung auf die im September be-
ginnende neue Saison 18/19 dient.

Interessant ist auch, dass oft sogar Spieler 
aus anderen Bundesländern daran teilnehmen. 
Das Turnier ist gut organisiert und es macht 
Jahr für Jahr sehr viel Spaß dort mitzuspielen.

8 Spieler vom TSV haben in diesem Jahr 
dort mitgespielt. Darunter sind 6 Spieler in der 
Klasse Herren F im Einzel- und im Doppelwett-
bewerb angetreten. Insgesamt waren allein 
in dieser Konkurenz 51 Teilnehmer am Start. 

Gespielt wurde zunächst eine Vorrunden-
gruppenphase. Diese überstanden 5 der 6 
Spieler. Nach der Vorrunde ging es mit einer 
K.o.-Runde im Doppel weiter. In dieser sind 
die TSV- Teilnehmer recht früh gescheitert.

 Anschließend ging es mit der Einzel K.o.- 
Runde weiter. Dort schafften es 4 Spieler bis 
ins Viertelfinale. 

Im Viertelfinale gab es ein mannschafts-
internes Duell zwischen Bernd Frigger und 
Christoph Niederdeppe. Christoph entschied 
das Match nach hohem Rückstand im 5. Satz 
noch hauchdünn für sich. Fynn Bünte gelang 
nach einer beeindruckenden Aufholjagd eben-

falls der Einzug ins Halbfinale, welches fest in 
lippischer Hand war. Fynn schied im Halbfinale 
gegen seinen Jugendmannschaftskollegen 
vom TTV Lage aus. Durch einen klaren 3-Satz 
Sieg erreichte Christoph das Endspiel. In einem 
souverän geführtem Endspiel verwandelte 
Christoph gegen 02.30 Uhr nachts den Match-
ball. Unter dem Jubel seiner TSV Kollegen 
feierte er somit den verdienten Turniersieg.

Sebastian Nolte

Ran an den 
Winterspeck …
In den Monaten 
Januar - Februar - März 2019 
wird der TSV Bentrup-Loßbruch 
einen Kurs 

„Fit in den Frühling“ 
anbieten.

Zeiten: donnerstags 20 Uhr und 
samstags 10 Uhr im Wechsel.

Inhalt: BBP, Zumba, Step-Aerobic, FASZIO®, 
Laufen, Walken, Multifit, Box-Aerobic, 
Zirkeltraining u.a. 

Für TSV-Mitglieder ist die Teilnahme kosten-
frei, von Nichtmitgliedern wird eine Kurs-
gebühr erhoben.

Weitere Informationen werden in Kürze per 
Aushang und auf der Homepage 
veröffentlicht.

Interessenten melden sich bitte bei 
Manuela Schmidt: m.schmidt@tsv-bl.de  
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Wir gratulieren unseren Senioren,  
die in diesem Jahr einen runden Geburtstag feiern konnten	

Gertrud 
Benning

Friedrich-Wilhelm
Schüring

Irmtraut 
Schlüter

Magdalene
Tölle

Sollten wir jemanden vergessen haben,
bitten wir um Entschuldigung. 

Teilt uns falsche Mitgliedsdaten bitte mit, 
damit wir unsere Mitgliederliste korrigieren können.

Am letzten Oktoberwochenende wurde 
die diesjährige Vereinsmeisterschaft aus-
getragen.

Mit von der Partie waren 18 Spieler. Um 
die Spannung etwas zu erhöhen gab es eine 
Punktvorgabe. Diese war angelehnt an einen 
Tischtennis-Ranking-Wert, der die Spielstärke 
eines Spielers darstellt.

Gespielt wurde in Vierer-, bzw. Fünfergrup-
pen. Diese wurden ohne Setzlisten zugelost. 
Dadurch gab es sehr interessante Duelle und es 
entstanden einige Überraschungen. Die beiden 
Gruppenersten zogen ins Viertelfinale ein. Hier 
wurde im einfachen K.-o.-System weitergespielt.

Nach der Gruppenphase haben wir eine kurze 
Mittagspause eingelegt. Besonderen Dank an 
2 Personen, die dafür gesorgt haben, dass wir 
essenstechnisch bestens verpflegt wurden.

Madewitz neuer TT-Vereinsmeister

Hannelore 
Plöger

Gernot
Schelpmeier

In der K.-o.-Runde setzten sich die engen und 
umkämpften Spiele weiter fort. Schließlich setzte 
sich A. Madewitz gegen Titelverteidiger S. Nolte 
in einem hochklassigen Endspiel im 5. Satz durch.

Wie in der Ver-
gangenhei t  ha-
ben wir nach dem 
Einzel noch einen 
Doppelwettkampf 
ausgetragen. Die 
Doppelpaarungen 
wurden zugelost 
und es gab kei-
ne Punktvorgaben. 
Auch hierbei wurde in 2 Gruppen eingeteilt. Die 
beiden ersten jeder Gruppe zogen ins Halbfinale 
ein. Das Finale entschieden B. Frigger/ T. Saecker 
gegen R. Bünte/ A. Madewitz im 5. Satz für sich.

Sebastian Nolte
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B r u n n e n s t r a ß e  3 8 ,  3 2 7 9 1  L a g e ,  w w w . t k - s e r v i c e . i n f o / k o n t a k t

So bleibt Ihr Zuhause immer schön 
                         trocken und warm!

  Gebäudetrocknung       Einblasdämmung       Kernbohrung       

-service.info&
Gebäudetrocknung
   Einblasdämmung

05232 /  6  60  32

Tel.: 05232 / 6 60 32

Freitags: durchgehend
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Ü-60-SOMMERFEST des
TSV Bentrup-Loßbruch

Auf große Resonanz traf in diesem Jahr 
das Ü-60-Sommerfest des TSV Bentrup-
Loßbruch. Ältestenratsvorsitzender Fried-
helm Stölting freute sich, die über  
85 Gäste zu begrüßen, die gerne zu die-
sem alljährlichen Treffen kamen.

Zusammen mit seinen Kollegen aus dem Äl-
testenrat und einigen fleißigen U-60-Helferinnen 
und Helfern hatte er die Veranstaltung gut 
vorbereitet – obwohl es bis kurz vor Beginn der 
Veranstaltung noch ein kräftiges Schauer Regen 
gab. Aber dann hatte der Wettergott doch wieder 
gut mitgespielt.

Sogar das älteste Vereinsmitglied, Rudolf 
Grabbe, scheute sich nicht vor der Hitze des 
Nachmittags und konnte bei bester Gesundheit 
am Treffen teilnehmen. Neuigkeiten wurden 
ausgetauscht und über alte Zeiten wurde bei 
Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und leckeren Ge-
tränken geklönt.

Karin Eickmeier überbrachte die Grüße des 
Vorstands und bedankte sich bei den Ü-60-Gästen 
für die aktive Unterstützung bei der Durchführung 
von Vereinsveranstaltungen, wie Karneval oder 
beim Volkslauf „Walk’nRun“.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden Erika 
Manz, Bruni Weyerich und Hannelore Plöger für 
Ihre 25-jährige Mitgliedschaft im TSV geehrt.

Alle freuen sich auf das nächste Jahr, wenn 
es wieder heißt: „weißt du noch!?“

Marlis Eickmeier

Der TSV-Skatpreis am 12. 
November wurde diesmal 
unter 6 Teilnehmern ausge-
spielt. 

Gespielt wurde in 2 Runden  
à 24 Spiele.

Sieger wurde Dieter Gretler  
mit 1523 Punkten. 
Den 2. Platz erreichte Dieter 
Cord mit 1317 Punkten. 
Auf den 3. Platz kam Lothar 
Arndt mit 1185 Punkten. 
                                 
Friedhelm Stölting

SKAT-Turnier des TSV
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2-Tages-FAHRRADTOUR

Zur diesjährigen 2-Tages-Fahrradtour 
wurden die Radler mit bestem  Wetter 
von 20-24°C belohnt. Pünktlich um 7.30 
Uhr trafen sich alle mit vollgepackten 
Rädern an der Bushaltestelle in Loß-
bruch – um die Satteltaschen gleich 
wieder abzunehmen. Stand doch dort 
für uns ein Bus mit Fahrradanhänger 
bereit.

So legten wir die ersten 54 km bis Oelde 
mit dem Bus zurück. Ziel war dort die Brauerei, 
aber nur, um dort zu frühstücken.

Nachdem wir uns an unserem umfang-
reichen Frühstücks-Buffet gestärkt hatten, 
ging die Fahrt durch die flache Münsteraner 
Landschaft Richtung Warendorf und ein Stück 
an der Ems entlang.

In der Mittagspause informierte uns Alexx  
über das Ziel und das weitere Programm. 
Nach 70 km gemütlichem Radeln kamen wir 
in Gütersloh an, wo das Organisationsteam 
Maryse, Martin und Alexx für alle Hotelzimmer 
gebucht hatten.

Nach einem leckeren Abendessen endete 
der Abend für viele bald in gemütlichen Betten.

Auch der Sonntag begrüßte uns mit 
Sonnenschein und so fuhren wir nach einem 
reichhaltigen Frühstück gut gelaunt von 
Gütersloh los.

Die Fahrt von Gütersloh mit Zwischenstopp 
in Augustdorf verlief  problemlos. 

Für das leibliche Wohl war immer gut 
gesorgt, so verging der 2. Teil der Reise fast 
wie im Flug.

Nach 53 km über Schloß Holte, Stu-
kenbrock und Augustdorf erreichten wir 
gegen Nachmittag Heiden, wo wir uns im 
„Marktstüble“ noch einmal gemütlich zusam-
mensetzten, um das schöne Wochenende mit 
einem kühlen Getränk ausklingen zu lassen.

Vielen Dank an das Organisationsteam, 
die haben super geplant und wir hatten 
sehr viel Spaß.

Lydia und Eugen Reimer 
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Am zweiten Juni Wochenende zog es 19 
Mädchen, 3 Jungen, 5 Betreuerinnen und 
1 Betreuer nach Kreuztal bei Siegen. Wa-
rum? Dort fand das Landeskinderturnfest 
in diesem Jahr statt.

Nach der Anreise mit dem Bus am frühen 
Freitagabend bezogen die Teilnehmer zunächst 
ihr Quartier in der örtlichen Realschule. In einem 
Klassenraum wurden die Koffer geöffnet, die 
Luftmatratzen aufgepumpt und die Schlafsäcke 
ausgerollt, was sich auf engen Raum als gar 
nicht so einfach entpuppte. Dann wurde sich 
beim Abendessen ausreichend für die Eröff-
nungsfeier des Kinderturnfestes gestärkt, an 
der wir zahlreiche Darbietungen verschiedener 
westfälischer Vereine bestaunen konnten. Die 
Veranstaltung bot aber auch einen Flashmob, 
bei dem die Kinder selbst aktiv werden konnten.

Noch sportlicher wurde es für die TSV-Kinder 
aber am Samstagmorgen. Zum Frühstücken blieb 
kaum Zeit und vor Aufregung war der Hunger 
auch nicht sehr groß. Die Tanzgruppe „Twisters“ 
unter der Leitung von Gabi Preukschat zog 
schon zeitig zu ihrem ersten Tanzwettkampf 
los. Nach der Stellprobe, langem Warten und 
unglaublicher Nervosität belegten die Mädchen 
einen stolzen 4. Platz in ihrer Altersklasse.

Auch die acht anderen Kinder schnupperten 
in Kreuztal Wettkampfluft und zeigten in Diszi-

plinen wie Tauchen, Schwimmen, Ropeskipping 
aber auch im Leichtathletiksport ihr Können!

Nach so viel sportlichen Erfolgen gab es 
für jedes Kind einen Grund zum Feiern und 
wir besuchten am Abend die Kinderdisko 
auf dem Festplatz. Dort hatten sich viele 
Turnfestteilnehmer zum Feiern und Tanzen 
versammelt und wir freuten uns darauf, Kinder 
aus anderen lippischen Vereinen wie dem VfL 
Schlangen und dem TSV Bösingfeld zu treffen.

Am Sonntagvormittag fanden die Kinder 
Zeit, sich auf dem Festgelände genauer umzu-
schauen. Dort fanden sie verschiedene Statio-
nen, an denen sie teilnehmen konnten. Sei es 
an einem Orientierungslauf über das Gelände, 
Pedalo und Sommerski fahren oder auch einen 
Parcours, in dem die Kinder einen Führer-
schein im Rollstuhlfahren absolvieren konnten.

Am Mittag fand dann die Verabschiedung 
auf dem Festplatz statt. Müde aber zufrieden 
wurde das Gepäck zurück in den Reisebus 
gepackt und wir traten die Rückfahrt nach 
Bentrup-Loßbruch an, wo die Eltern an der alten 
Schule auf ihre Wettkampfkinder warteten.

Wir durften in Kreuztal ein aufregendes, 
spaßiges und erfolgreiches Wochenende erle-
ben, an das alle Teilnehmer lange zurück den-
ken werden.                   Pia Machon

Wir waren dabei . . . 
LandesKinderTurnfest Kreuztal
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Unsere LAUF-

Auch in 2018 waren unsere Walker und 
Läufer wieder erfolgreich an vielen Wett-
bewerben in Lippe und auch überregional 
beteiligt – oft mit guten Ergebnissen:

Beim Osterlauf in Paderborn belegte Hildegard 
Erdelt den 1.Platz.
Am Hermannslauf nahmen Martin Brand (Platz 
283), Lydia Reimer (Platz 2082), Rolf Schiewe 
(Platz 2603), Monika Helmer (Platz 3501) und 
Marc Köller (Platz 4782) teil. In der Mannschafts-
wertung kamen die 5 Läufer auf Platz 164. 
Martin Schüddekopf und Sigrid Dreier-Richwin 
beteiligten sich als Walker ohne Wertung. 
Beim Hörsterberglauf  belegte Lydia Reimer den 
4. Gesamtplatz, Martin Schüddekopf landete auf 
Platz 1 auf der 10 km-Distanz. Auch mit dabei: 
Monika Helmer.
Beim 9-Meilen-Lauf in Leverkusen nahmen 
Nicola Risse, Mia und Nico teil. Die Kinder be-
teiligten sich am 1 km-Lauf, Nicola belegt Platz 
6 in ihrer AK.
Am 25. Mai beteiligte sich Karl-Heinz Danger am 
14. Bödefelder Höllenmarsch und kam nach 
8:24 h auf der 42-km-Strecke ins Ziel.
Am 17.6. nahm Martin Schüddekopf an der 
Deutschen Meisterschaft über 10 km Walking 
in Roding teil. (siehe Extra-Bericht)
Beim 3-Wiesel-Lauf in Wesel am 6. Juni 
belegte Hildegard Erdelt den 3. Platz auf der 
7,5-km-Strecke.
An den 3 Läufen der Lippe-Sommer-Serie in 
Donop, Wöbbel und um den Schiedersee 
nahmen 6 Läufer(-innen) und 3 Walker(-innen) 
teil und belegten dabei 9x den 1. Platz in ihrer 
AK – Lydia Reimer und Hildegard Erdelt sogar in 
der Gesamtwertung aller drei Läufe. 
Martin Schüddekopf erreichte 2x den 1. Platz 
in der Gesamtwertung beim Start in Donop 
und Schieder. 
Beim Beller Volkslauf am 29.6. lief Jörg Schäfer-
kordt eine Zeit von 45:25 min. Hildegard Erdelt 
legte als Walkerin die 8,45 km-Distanz in einer 
Zeit von 1:10 h zurück.
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WETTBEWERBE 
2018

Am 6.Juli veranstaltete der TSV in Bentrup-Loß-
bruch seinen Walk’nRun mit 200 Teilnehmern. 
(siehe Extra-Bericht)
Beim Residenzlauf in Detmold am 25.08. 
belegte Stefanie Brand in einer Zeit von 54:38 
min auf der 10-km-Strecke Platz 5 in ihrer AK. 
Monika Helmer kam beim RUN BLN in Berlin am 
28.08. auf der 21 km-Strecke auf Platz 7 in ihrer 
AK mit 1:55:45 h.
Beim Hanselauf in Lemgo am 31.8. kam Ste-
fanie Brand nach 53:39 m ins Ziel und belegte 
Platz 4 in ihrer AK, Stefan Rüterkamp belegte 
mit 50:49 m Platz 22 in seiner AK. 
20 Walker und Läufer vom TSV beteiligten sich 
am 31. Oktober am Steinheimer Man-Teou-
Lauf. (siehe Extra-Bericht)
Am 7. Oktober beteiligten sich 10 Läufer am 
Köln-Marathon über eine Strecke von 21 km.
Monika Helmer als einzige Starterin des TSV 
auf der Marathonstrecke lief die 42 km-Distanz.
Beim Diestelbrucher Herbstlauf am 10. No-
vember belegten unsere Läufer mal wieder erste 
Plätze auf dem Siegertreppchen. So erreichte 
Hildegard Erdelt beim 10-km-Walking den 1. 
Platz und auch Martin Schüddekopf kam beim 
10-km-Nordic-Walking auf Platz 1.
Auf der 10-km-Strecke Nordic-Walking belegte 
Silke Schüddekopf Platz 3. Auf der 20-km-Strecke 
lief Lydia Reimer und erreichte mit 1:49 h Platz 
4. Martin Brand erreichte Platz 3 in seiner AK.

Beim Lipperland Volksmarathon am 17.11. 
über 21,1 km (Halbmarathon) und 400 Hö-
henmetern belegte Martin Brand Platz 1 
in seiner 
Altersklasse  
Platz 9 in der 
Gesamtwertung 
in einer Zeit 
von 1:38,34 h.
Wir gratulieren
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SCHÜLERINNEN & MÄDELS in Avenwedde
Tischtennis-Förderung 2018

Am Sonntag, den 
10.06.2018 hatten unsere 
Mädels des Tischtennis-
Nachwuchses einen ganz 
besonderen Trainingstag.

Es ging zum DJK Blau-Weiß 
Avenwedde. Hier fand ein 
Training statt, welches aus-
schließlich für Schülerinnen und 
Mädels bis zu einem Alter von 
17 Jahre gedacht war. Organi-
siert wurde dieses vom Jugendwart Holger 
Gehring, zusammen mit Nicole Lütkebohle 
und Uwe Strunk.

Aus der Nachwuchsabteilung des TSV 
Bentrup-Loßbruch nahmen Samira Schmidt, 
Ragad Hamedi und Sophia Ehlscheidt an der 
Trainingseinheit teil. Unser Übungsleiter Dirk 
Schmidt unterstütze die Trainingseinheit an 
diesem Nachmittag.

Es wurden verschiedene Techniken, wie 
z. B. Aufschläge/Rückschläge, Vorhand- und 
Rückhandschläge geübt und nach Abschluss 
des 3-stündigen Trainings ein kleines Turnier 
gespielt.

Abgerundet wurde dann das Training mit 
einem gemeinsamen Erfahrungsaustausch 
des Trainingsnachmittages und leckerem 
Pizzaessen!

Den Spielerinnen und dem gesamten Trai-
nerteam hat dieser Nachmittag sehr viel Spaß 
gemacht und wird sicherlich bald wiederholt!

Dirk Schmidt
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Die FAHRRAD-
TAGESTOUR

Die Fahrrad-Tagestour ging am Samstag, 
23. Juni nach Herford und zurück. Bei leich-
tem Nieselregen fuhren wir über Trophagen, 
Hörstmar und Lieme bis zum Schulzentrum 
in Lohfeld, wo wir wieder ein umfangreiches 
Frühstücksbuffett aufbauten. Pünktlich ab 
hier riss auch der Himmel auf und das Wetter 
wurde im Lauf des Tages immer besser. Durch 
die Fußgängerzone in Bad Salzuflen und am 
Stadtrand von Herford entlang landeten wir 
schließlich beim Jugendzentrum in Schötmar 
zur Mittagspause. Auf dem Spielplatz dort 
konnten wir mal wieder unsere Geschick-
lichkeit beweisen und besonders viel Spaß 
hatten wir im freischwingenden und vor allem 
rotierenden Hängekorb. Zum Abschluss der 
Tour genehmigten wir uns im Zentrum von 
Lage noch ein leckeres Eis und einige von 

uns beschlossen den Abend beim WM-Ru-
delgucken (Deutschland-Schweden) bei Dirk.

Während es in  Pyeongchang 
bei den Olympischen Spielen 
bei den Curling-Ausschei-
dungen um Gold, Silber und 
Bronce ging, hatte die Rücken-
gymnatik-Gruppe beim Eisstock-
schieben ihren Spaß im Hangar 
21 in Detmold. 

Nach mehreren Runden siegte 
letztendlich die „Schleifchen-
Frösche-Gruppe“ mit nur 
1 Punkt Unterschied gegen die 
„Blanco-Sonnen-Gruppe“. 

Letztendlich war das Sieger-
treppchen fast zu klein für die 
glückliche Siegermannschaft. 

Eisstock-
Schießen ist
Rückengymnastik
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»Der Ball ist rund -
wir feiern 
kunterbunt«

Das Prinzenpaar entstieg stilgerecht einem 
riesigen Fußball. In diesem Jahr waren dies Prinz 
Gedöns der LXX, Michael Hüls und Prinzessin 
Pia Machon. Nach Inthronisation und Ehrentanz 
folgte ein Showprogramm mit den Tanzgruppen 
„East of Texas“, den „Twisters“ und als Gäste 
die „Magics“ aus Berlebeck-Heiligenkirchen.
Ein Sketch mit Anne-Rose Kamp und Wolfgang 
Fischer heiterte das Publikum auf. Bernd Risse 
brachte als „Kölsche Jung“ eine Prise rheinischen 
Frohsinns in die Halle und animierte das Publikum 
zum Mitklatschen und Schunkeln. Eine Playback-
Show mit Stimmungsliedern zum Thema Party, 
Fußball, Feiern, vorgeführt vom AKK, bildete 
Höhepunkt und Abschluss des Showprogramms. 
Anschließend konnte getanzt werden. Auch am 

Samstag begann das Programm mit der Vorstellung 
des Prinzenpaares, dem Funkentanz und dem Tanz 
der „Magics“ und der „Linedancer, gefolgt vom 
Showprogramm des AKK. Auf der Tanzfläche 
gab es viele auffällige und originelle Kostüme 
zu bewundern, natürlich viele Fußballtrikots und 
ein ganzer Schlafsaal voller „Pöltergeister“. Eine 
Gruppe aus Heiden kam als Flamingos und DJ 
Dirk von MD-Music beschallte die Tanzfläche mit 
tanzbaren und beliebten Hits, auch für Essen und 
Trinken war reichlich gesorgt, außerdem hatte die 
Sektbar geöffnet.

Am Sonntag wurde wie üblich Kinderkarneval 
gefeiert. Diesmal entstieg das Kinderprinzenpaar 
Jonas Klemme sowie Kinderprinzessin Karlotta 
Hinze dem ungewöhnlichen Gefährt. Sie durften 
Orden verteilen und mit dem großen Prinzenpaar 
den Ehrentanz tanzen. Die Funken führten ihren 
Gardetanz vor, gefolgt von den „Twisters“ und – als 
Überraschungsgast kam „Rabatzi“ das Känguru – 
das Maskottchen des TSV-Kinderkarnevals. Nach 
viel Aktion auf der Tanzfläche, in der Hüpfburg und 
an den Spielständen wurde mit Nenas „99-Luftbal-
lons“ das Ende der Veranstaltung eingeleitet und 
mit dem bunten Luftballonregen endete auch der 
Kinderkarneval. Wir danken allen Helfern beim 
Auf- und Abbau, dem Personal an den Theken 
und Kassen und allen, die sonst noch mitgewirkt 
haben.                        Wolfgang Fischer

Unter dem Motto 
„Der Ball ist rund – 
wir feiern kunterbunt“ 
wurde in der Turnhalle zum 
70. Mal Karneval gefeiert. 
Aylin Sayin als Moderatorin 
konnte am Freitag zur
Ü-55-Party über 100 Gäste 
begrüßen. 
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ANCAMPEN 
am 
Steinhuder 
Meer

So konnten 17 Erwachsene, 3 Kinder und 
ein Hund 5 schöne Tage erleben mit Radeln, 
Schwimmen, Klettern, Chillen und Grillen. Nach 
chaotischer Anreise konnten 7 Wohnwagen, 
ein Wohnmobil und ein großer Pavillon zur 
Wagenburg aufgebaut werden, abends wurde 
gegrillt. Am Donnerstag wollten wir eigentlich 
die „Weiße Düne“ als Badestelle nutzen, doch 
der Strandabschnitt verwandelte sich bald in eine 
lautstarke Partymeile.  Dutzende von Jugendgrup-
pen mit Bollerwagen, riesigen Soundanlagen und 
reichlich Bier feierten „Vatertag“.

Der Freitag wurde für eine ausführliche Fahr-
radtour rund um das Steinhuder Meer genutzt,  
Der 32 km lange Rundweg verbindet dabei zahl-
reiche kulturelle und landschaftliche Highlights 
im Naturpark. Wir sahen unberührte 
Fauna und Flora im Naturschutzgebiet, 
mystisch wirkende Landschaften in 
den Meerbruchwiesen und im Moor.

Samstag gingen einige Spargel 
essen, die anderen bewiesen ihre 
Geschicklichkeit im Kletterpark. Hoch 
oben bei verschiedenen Schwierigkei-
ten zwischen den Bäumen galt es, 
Schwindelfreiheit zu zeigen und seine 
Angst zu überwinden. Zum Abschluss  
belohnten wir uns mit einem Bier 
in einem der legendären 50er-Jahre 
Fliegenpilz-Kioske.

Anschließend auf dem Stellplatz 
verging der Nachmittag mit Crepes 
backen, Chillen, Spielen, Baden UND 

Voten. Ging es doch um große Summen beim 
Sparkassen-Gewinnspiel. (siehe eigener Bericht).

Der Sonntag -unser Abreisetag-  verlief ziem-
lich unspektakulär.

Ein letztes Mal Frühstück am langen Tisch. 
Ein letztes Mal gemeinsames Abspülen. 

Wohnwagen fertig machen. Pavillon abbauen 
und Einpacken. Halt! Noch Zeit für ein Grup-
penfoto!. Herzzerreißende Abschiedsszenen 
und – TSCHÜSS – 

Wir freuen uns schon auf unser 
nächstes gemeinsames Campingwochenende.
Wohin wird es dann wohl gehen?

Wolfgang Fischer

Die Rückengymnastik-Gruppe um Nina Hüls war in diesem Jahr 
zum Ancampen am  Steinhuder Meer. Glücklicherweise gab es  

das ganze lange Himmelfahrts-Wochenende allerbestes Wetter.
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»Teamplay
Gewinnt«

…so hieß der Aufruf der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold im April dieses Jahres. 
Täglich 3 richtige Antworten auf Quiz-
fragen aus dem Bereich Sport abgeben. 
– Eigentlich ein Leichtes – aber gefragt 
waren Motivation und Ausdauer. 

Gemeinschaftlich haben die Mitglieder 
und Freunde des TSV Bentrup-Loßbruch am 
1. Mai einen Tagessieg eingefahren, indem 
121 Personen die richtigen Antworten abge-
geben hatten. Belohnt wurde das mit einer 
1.000- Euro-Gutschrift auf dem Vereinskonto.

Die Aktion lief aber noch weitere Tage. 
Immer und immer wieder haben wir uns 
gegenseitig aufgefordert und erinnert: „Hast 
du heute schon „gequizt“!??

Am Ende belegte der TSV in der Gesamt-
wertung Platz 7 mit 664 Punkten (Platz 1 – 
752). Und auch diese Platzierung wurde mit 
weiteren 1.000 Euro prämiert.

Wenn man dann diese Leistung mal ge-
nauer bewertet, kann man nur sagen „Hut 
ab“ – wir waren ein tolles Team! Denn unser 
Verein, der knapp über 500 Mitglieder zählt, 
befand sich im gleichen Ring wie die Groß-
vereine mit mehreren Tausend Mitgliedern.

Marlis Eickmeier

Spendenlauf Kreissportbund
Bereits zum dritten Mal veranstaltete 
der Kreissportbund den „Indoor-Spen-
denlauf“ im Rahmen der Immobilia 
2018 in den Räumen der Sparkasse 
Paderborn-Detmold in Detmold.

Auch in diesem Jahr haben sich Sportler 
aus der Laufgruppe des TSV wieder dem 

Wettkampf gestellt. Zur Mannschaft gehörten 
Martin Brand, Ralf Bünte, Alexx Henke und 
Jörg Schäferkordt.

Während Martin Brand auf dem Laufband 
in der halben Stunde eine beachtliche Strecke 
über 6,91 km zurücklegte, fuhren die drei 
Radler in der gleichen Zeit (3 x 10 Min.)  eine 
Distanz von 28,66 km. Mit der Gesamtkilo-
meterleistung von 35,57 km belegten die 
Sportler Rang 1! 

Eine tolle Teamleistung!
Unsere Mannschaft bekam für ihren Sieg 

ein Preisgeld von 350 Euro. Dieser Betrag 
wurde der Vereinskasse gutgeschrieben und 
diente als finanzielle Unterstützung  für die 
Fahrt der Kinder zum Landeskinderturnfest 
nach Kreuztal .

Symbolisch wurde ein Scheck an die Be-
treuerinnen Marlis und Karin Eickmeier, Mo-
nika Segsa und Gabi Preukschat  übergeben.                             
Marlis Eickmeier
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»Gemeinsam 
unterwegs«
118. Deutscher 
Wandertag 
in Detmold
Nachdem schon beim 18. Deutschen 
Wandertag 1905 Detmold als Gastgeber 
fungierte, fand in diesem Sommer der 
118. Deutsche Wandertag auf lippischen 
Wegen statt.

Hervorragend vorbereitet durch Lippe 
Tourismus (Organisation) und durch den 
Teutoburger Wald Verein haben ca. 30 000 
Teilnehmer an ca. 100 geführten Wande-
rungen, sowie an Konzerten im Schloßpark 
und Palaisgarten, Tourismusbörse und dem 
abschließenden Festumzug durch Detmold 
teilgenommen. Die Stadt Detmold und alle 
mitwirkendenden Vereine haben sich auch 
dank des sommerlichen Wetters an den Fest-
tagen bestens präsentieren können.

Auch von TSV-lern wurden viele Kilometer 
Wanderweg unter die Füße genommen. Von 
zwei Aktionen kann ich hier berichten:

1. Altenbeken-Leopoldstal, 14 km 
    über den E 1
2. Neulandrundweg, 10 km 
    durch die Oerlinghauser Senne

Mit der Regionalbahn ging es zunächst 
von Leopoldstal nach Altenbeken. Nach einer 
kurzen Begrüßung am Bahnhof, durch die 
Wanderführer des Heimatvereins Leopoldstal, 
machten sich im Abstand von einigen Minuten 
zwei Gruppen (jeweils 30-40 Personen) auf den 
Weg. Ein steiler Anstieg brachte alle schnell 
auf Betriebstemperatur um dann auf dem 
Kamm des Eggegebirges die preußische und 
lippische Velmerstot zu erreichen. Herrliche 

Ausblicke in die lippische Landschaft und ein 
abschließendes Pickertessen in der Grillhütte 
in Leopoldstal belohnten uns für die Mühen. 
Ein kleines Manko waren die Wanderführer, 
die zwar die Strecke gut kannten, aber zu 
Umgebung, Vegetation und Aussichten keine 
Worte hatten. Für uns Lipper nicht so schlimm, 
aber die Gäste aus Thüringen und Rheinland-
Pfalz waren darüber doch zu Recht enttäuscht.

Ganz anders meine zweite Wanderung. 
Zwei exzellente Wanderführer brachten uns 
die Geheimisse des Teuto näher. Sie hatten 
sehr viel Interessantes zur Entstehung sowie 
zu Fauna und Flora des Teutoburger Wald und 
der Senne zu berichten.

Alles in allem viele, tolle Veranstaltungen.

Übrigens der 119. Deutsche Wandertag 
findet 2019 in Winterberg und Schmallenberg 
statt. Laut Routenplaner nur 110 km von hier! 
Sicher mal ein lohnender Ausflug und auch 
das Programm ist bereits online einsehbar: 
https://www.deutscher-wandertag-2019.de/

Karin Eickmeier
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Vom 11. bis zum 16. September 2018 
begaben sich 15 Wanderfreunde der 
Jedermann-Gruppe auf ihre Wanderfahrt, 
die alle zwei Jahre stattfindet.

Mit zwei privat gemieteten Kleinbussen 
fuhren wir schon am Dienstagvormittag von 
Bentrup los und erreichten ohne Staus, aber 
mit ein paar Pausen unser Hotel in Stockach, 
Östereich. Beim Abendessen lernten wir die 
ausgezeichnete Hotelküche kennen und auch mit 
der Bestellung von einem kleinen Radler hatte 
sich der Familienbetrieb für die Norddeutschen 
Gäste gut vorbereitet. 

Von unserem Hotel aus unternahmen wir 
vier Wanderungen auf dem Lechtalweg und in 
die angrenzende Bergwelt. Die  Höhepunkte 
waren dabei die Busfahrt zum Formarinsee, das 
Überqueren der Hängebrücke in Holzgau und 
ein Viehabtrieb in Steeg.

Herbert Kruel hatte unsere Wandertouren 
geplant. Wir wollten von der Quelle starten und 
bis Bach wandern.

So fuhren wir am 1. Wandertag mit un-
seren Bussen bei bestem Sommerwetter nach 
Lech am Arlberg. Von dort aus ging es mit dem 
Panoramabus in engen und halsbrecherischen 
Serpentinen bis zum Formarinsee, zum Aus-
gangspunkt unseres Wanderweges. Der Lech 
selbst entsteht allerdings erst ein paar Kilometer 
weiter unterhalb aus dem Zusammenfluss von 
Formarinbach und Spullerbach. 

Der Wanderweg war gut markiert und 
selbst wenn zwischendurch mal eine Geröllhal-
de das Gehen etwas schwerer machte, so gab 
es immer wieder gut angelegte Brücken und 
Stege – oftmals mit einer Bank zum Ausruhen 
und Genießen..

Auch genossen wir auf 14 km Abstieg  die 
Landschaft und erreichten nach zwei Pausen 
unseren Ausgangspunkt Lech am Arlberg.

Da wir noch Zeit hatten, fuhren wir mit 
der Gondel hoch zum Rüfikopf (2362 m) und 
bewunderten dort das Alpenpanorama in allen 
vier Himmelsrichtungen bei strahlend blauem 
Himmel.

Die JEDERMÄNNER des TSV
auf dem Lechtal-Wanderweg
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Am 2. Wandertag wurde auf Grund des 
Wetters umgeplant. Der sonnige Tag sollte für 
die Wanderung über die Hängebrücke in Holz-
gau genutzt werden. Hierzu fuhren wir mit dem 
Wanderbus, die Haltestelle war direkt gegenüber 
dem Hotel, nach Holzgau.

Holzgau, das Dorf der „Lüftlmalerei“, hat 
nicht nur etliche reich verzierte Fassaden, sondern 
seit 2011 auch die längste und höchste kostenlos 
zugängliche Fußgängerhängebrücke Österreichs 
aufzubieten.

Während die „A-Gruppe“ die Höhen-
bachschlucht am Simmswasserfall hinauf zum 
Cafe Uta in Angriff nahm und nach 2-maligem 
Überqueren der Brücke den Wanderweg nach 
Bach wählte, ging Gruppe „B“ gemütlich – mit 
Fotostop – hinauf zur Hängebrücke.

Nun, ein bisschen Herzklopfen hatte man 
schon beim Überqueren der 200 m langen Brü-
cke, wenn man 110 m senkrecht hinunter in die 
wildromantische Schlucht sah.

Angeblich hält die Brücke 630 Personen 
aus, aber schon bei 10 Personen schwankte sie 
bedenklich!

Wir machten uns danach an den Abstieg 
über das Lusthäuschen mit Ausblick auf saftige 
Wiesen und auf Holzgau.

In einer Dorfschenke am Fuß der Jöchelspitze 
kehrten wir ein. Hier trafen wir mit der 2. Grup-
pe zusammen und fuhren gemeinsam mit dem 
Sessellift hoch zur Jöchelspitze. Leider hatten wir 
keine Zeit, in der „Sonnalm“ einzukehren, da wir 
rechtzeitig den Bus zum Hotel erreichen wollten. 
Immerhin ergriffen wir noch die Gelegenheit für 
ein Gruppenfoto. 

Der 3. Wandertag begann trüb mit tiefhän-
genden Wolken und Regen.

Mit Regenschirm und Regenjacke bewaffnet 
fuhren wir nach Lech am Arlberg, um von dort 
die 2. Etappe des Wanderweges anzugehen. 

Als wir dort ankamen, schien die Sonne! Also 
erstmal wieder: Jacke aus.

Es wurde ein „Jacke an – Jacke aus“ – Vor-
mittag, immer wieder wechselten sich Sonne 
und Regen ab. Die Wanderung führte uns nach 
Warth und von dort ging es mit dem Bus zurück 
zum Hotel.

Für den Abend hatte unser Hotelwirt einen 
Feuerwehrball angekündigt.  Das Abendessen 
wurde vorgezogen – aber der Feuerwehrball fiel 
aus! So wurde umgeplant und einige beschlossen 
den Abend in der Hotelsauna.

Samstag war unser letzter Wandertag.
Auch dieser Tag begann mit dunklen Regen-

wolken, jedoch klarte es schnell auf und als wir 
an der Bushaltestelle in Lechleiten ausstiegen, 
schien schon wieder die Sonne. So konnten wir 
die 4. Etappe auf einer Länge von15 km des 
Lechtalweges bis Holzgau erwandern.

Am Ortseingang von Steeg, im Ortsteil 
Ellenbogen, begrüßten uns wieder schön ge-
schmückte Häuser. Dort fand der Almabtrieb, 
(in Tirol „Viehscheid“ genannt), das größte 
Brauchtums-Volksfest der Region statt. Den spek-
takulären Einmarsch der 500 reich geschmückten 
Rinder von fünf Almen hatten wir von der Gruppe 
einen leider verpasst. Die Gruppe 2 war frühzeitig 
dorthin aufgebrochen und konnte somit den 
Abtrieb bewundern.

So konnte sich die 1. Gruppe nur im Bierzelt 
mit einer Halben und einer Tiroler Brotzeit trösten.

Danach wurde noch bis Holzgau weiter 
gewandert, von wo aus wir dann mit dem Bus 
zum Hotel zurückkehrten.

Es waren vier schöne Wandertage. Unser 
Dank geht an Herbert, Lothar und Ulrich für 
die Organisation und an die 4 Fahrer, die uns 
wohlbehalten nach Holzgau und auch wieder 
zurück nach Bentrup-Loßbruch gebracht haben.

W. Fischer / U. Kramer
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Samstag, 17. November 2018 – Schlag 
19.00 Uhr konnte Manuela Schmidt, 
Leiterin der Abteilung Tanzen, rund 100 
Teilnehmer/innen zur 2. ZUMBA-Party des 
TSV Bentrup-Loßbruch begrüßen.

Nachdem 2017 erstmalig so eine Veranstal-
tung mit großem Erfolg stattfand, stand außer 
Frage, dass es eine Wiederholung geben musste.

Die 2. ZUMBA-Fitness-Party
2 Stunden „Dauerdampf“ mit fetziger Musik 

und toller Beleuchtung  unter Anleitung von 
Desiree Fisahn, Sabrina Luckner und Sandra 
Rüterhenke.

Mit großer Begeisterung  floss reichlich 
Schweiß – alle Teilnehmer freuen sich schon auf 
ein nächstes Mal.                                 

Marlis Eickmeier

1. Mannschaft: Herren  Kreisliga
Die erste Mannschaft belegt mit 12:0 Punkten 
sensationell den 1. Tabellenplatz in der Kreisliga 
und peilt den Aufstieg in die Bezirksklasse an.

2. Mannschaft: Herren 1. Kreisklasse Gr. 1
Auch die zweite Mannschaft ist Spitzenreiter in 
der ersten Kreisklasse mit ebenfalls 12:0 Punkten. 
Der Aufstieg in die Kreisliga ist auch hier möglich, 
da man gegen direkte Mitkonkurrenten um den 
Aufstieg bereits gespielt und gewonnen hat.

3. Mannschaft: Herren 1. Kreisklasse Gr. 2
Die dritte Mannschaft hatte nach dem letzt-
jährigen Aufstieg den Klassenerhalt zum Ziel. 
Daraus ist bei einem derzeitigen Punktestand 
von 10:4 Punkten der 2. Tabellenplatz geworden. 
Die Dritte wird somit die Klasse in jedem Fall 
erhalten können.

4. Mannschaft: Herren 2. Kreisklasse
Unsere Vierte bewegt sich bei derzeit 5:7 Punkten 
im gesicherten Mittelfeld der zweiten Kreisklasse.

5. Mannschaft: Herren 3. Kreisklasse
Mit derzeit 2:22 Punkten belegt unsere Fünfte 
aktuell den 9. Tabellenplatz. Mehr war bedingt 
durch Krankheitsfälle und Personalnot nicht 

möglich. Wir erhoffen uns für die Rückserie eine 
Verbesserung der Situation. Ein Abstieg aus der 
3. Kreisklasse ist nicht möglich.

Schülermannschaft B:
Unsere erstmalig am Spielbetrieb teilnehmende 
Schülermannschaft setzt sich aus 4 Mädchen 
und 3 Jungen zusammen. Trotz 2:22 Punkten 
ist man nach wie vor mit Begeisterung und viel 
Spielfreude dabei, Erfahrung zu sammeln. Mit 
weiterer Spielpraxis wird sich der Erfolg auto-
matisch einstellen. Dranbleiben!

Resümee:
Noch nie waren die Mannschaften der TT-Abtei-
lung des TSV Bentrup-Loßbruch so erfolgreich wie 
in dieser Saison! Wir hoffen, dass alle Aktiven 
vom Verletzungspech verschont bleiben und dass 
wir die gezeigten Leistungen in der Rückserie 
wiederholen können. Sollte der Aufstieg der 1. 
und 2. Mannschaft gelingen, so würde der TSV 
erstmalig in der Bezirksklasse vertreten sein und 
danach alle weiteren Klassen mit jeweils einer 
Mannschaft besetzen. Was für ein positiver 
Ausblick …!

Dietmar Meinert

TT Aktuelle Zahlen/Tabellen
Stand: 15. Nov. 2018
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Am 31. Oktober fand der Karnevalslauf in 
Steinheim statt. Es gab fünf Optionen, an 
dem Lauf teilzunehmen: 5,5 km walken 
oder laufen, 11 km walken oder laufen – 
oder die Gruppe anfeuern!

Ich war dieses Jahr zum ersten Mal dabei. 
Also wusste ich nicht, was auf 
mich zukommt. Als wir vor 
der Halle standen, hörten wir 
schon die Liveband spielen. 
Außerdem stand vor der Halle 
ein großes Piratenschiff. In der 
Halle war eine große Kutsche 
aus Pappmaché aufgebaut.

 Dazu kamen viele Tische 
und nach dem Lauf konnte 
man sich am Buffet bedienen. 
Die Laufstrecke war wunder-
bar mit Fackeln, Teelichtern 
und Strahlern ausgeleuchtet. 

Wem dies nicht gereicht hat, der konnte sich 
noch eine Stirnlampe nehmen.

 Beim Zieleinlauf wurden alle gebührend 
gefeiert. Es hat viel Spaß gemacht, Teil einer so 
großen Gruppe vom TSV zu sein.

 Nico Dahmer

Der »Karnevalslauf« Steinheim

Anschließend ging es nach Bentrup ins Dorf-
gemeinschaftshaus, wo die Mitglieder der 
Interessengemeinschaft Bentrup-Loßbruch für 
alle Bratwurst, Kaffee, Kuchen und Getränke 
bereitgestellt hatten.

Im Laufe des Jahres fand jeden Monat eine 
Wanderung statt, dabei wurden mit PKW ver-
schiedene schöne Gegenden in Nah und Fern auf-
gesucht. Im Sommer fand eine Frühwanderung 
statt, die schon um 7 Uhr startete und mit einem 
Frühstück in der Alten Schule ihren Abschluss 
fand. Insgesamt fanden bis zum 4. November, der 
Abschlusswanderung, 11 Wanderungen statt, 
an denen insgesamt 164 Personen teilnahmen. 

Wanderjahr
2018
Bei einer Pause versorgte 
uns Familie Cord in ihrer 
gemütlich geschmück-
ten Garage mit leckeren 
heißen Getränken und 
Keksen.

Die Wandernadeln wurden vergeben an 
Renate Kuhlmann, Udo Kuhlmann und Herta 
Helmer (Silber mit Silberkranz). Die Wander-
nadel Gold mit Silberkranz erhielt Helmut 
Oetting und Klaus Könneker wurde mit der 
Wandernadel Gold mit Goldkranz ausgezeichnet. 

Wir danken allen, die die einzelnen Wan-
dertouren geplant und durchgeführt haben, der 
Familie Cord für die Bewirtung im Januar und 
den Mitgliedern der IGBL für ihre Bewirtung in 
der Alten Schule.

Marlis Eickmeier und Günter Helmer

Das Wanderjahr 2018 startete mit dem 
ANWANDERN am 14. Januar. 
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